Inſerate 

werden angenommen 
im Poſen hei der Erpeditien 
der Jtitung, Wilhelmſtr. 17, 
Inf. 32. Schleh, Hoflieferant, 

Wr. Gerberſtr.⸗ u. Breiteſtr.⸗Ecke, 

Gite Niekiſch, in Firma 

J. Reunaun, Wilhelmsplatz 8. 


—— — 


Vo 


ſene i 5 Jahrgang. 


Abend⸗Ausgabe. 


eitu 


Inſerate 
werden angenommen 
in den Städten der Proving 
Poſen bei unſeren 
Agenturen, ferner bei den 
Annoncen⸗Expeditionen 
R. Moe, Haaſtuflein & Vogler A.-. 
G. $. Daube & Ca., Zuvulidendank. 


— 


Verantwortlich für dem 
Inſeratentheil: 


Berantwortl. Redakteur l. V.: 10 graun 
6. Wagner in Poſen. 
in Poſen. Fernſprecher: Nr. 102. 
Die „Noſenet Zeitung‘ engen säglih Drei Mal. Inferate, die ſechsgeſpaltene Vetitzelle ober deren Raum 8 7 
en ben auf bie Sonn- und geſttage folgenden Tagen ledoch nur met Mal, * in der Morgen ausgabe 20 Pf., auf ber leßten Seite 9 
an Sonn- und Festtagen ein Mal. Das Abonnement deträgt viertel⸗ en 14 1 80 45 775 in der Miltogausgabe 28 Pf., an bevorzugter / / 
[ ährlig 4,50 185 ür die Stadt Poſen, für gan 1 9 + + Stelle ertipredens göher, werden in der Erpebitim für bie 
+ Feniſchiens 5,45 M. Deſtellungen nehmen alle Ausgabeſtellen Mittagousgabr din 8 Ahr Vormittage, für bir - 
der Zeitung ſowie alle Moftämter des Deutſchen Reiches an orgenausgabe bit 5 uhr achm. angenommen. 2 
Deutſchlan d. in 48 Stunden zurück. Heute geht das Manövergeſchwader, dem Schläſſel. — Zugeflogen fit ein grüner Papagei und ein 


L. C. Berlin, 16. Juli. 
wirthſchaftlichen Centralvereins der Provinz 
Sachſen hat eine (von uns ihrem Hauptinhalte nach bereits 
mitgetheilte) dringliche Eingabe an den Reichskanzler 
gerichtet mit der Bitte, daß die Reichsregierung gegen jeden 
Zuckerzoll (in den Vereinigten Staaten) Proteſt erhebt 
und wenn nöthig, mit Repreſſalien bei den Zöllen auf die 
amerikaniſchen landwirthſchaftlichen Erzeugniſſe, Fleiſch und 
Getreide vorgehe. Daß die Erfüllung dieſer „Bitte“ zu einem 
Zollkriege mit Nordamerika führen würde, liegt auf der 
Hand. Es wäre von Intereſſe, zu erfahren, ob die übrigen 
bei der Ausfuhr nach den Vereinigten Staaten betheiligten 
Induſtrien damit einverſtanden ſind, daß die Reichsregierung 
die Einführung eines Zuckerzolls an Stelle der bisher in 
Kraft ſtehenden Zollfreiheit des Zuckers mit einer Erhöhung 
der Zollſätze für Getreide, Fleiſch u. ſ. w. beantwortet. Die 
Zuckerausfuhr würde dadurch nicht erleichtert, ſicherlich aber 
die geſammte übrige induſtrielle Ausfuhr mit ſammt der Schiff⸗ 
fahrt ſchwer geſchädigt werden. Nicht darauf kommt 
es an, ob die Vereinigten Staaten den ausländiſchen Zucker 
zollfrei oder gegen höheren oder niedrigeren Zoll hereinlaſſen, 
ſondern ob ſie die Zuckereinfuhr aller Staaten gleichmäßig 
behandeln. 

— Ueber den am 12. d. Mts. verftorbenen Landhof⸗ 
meiſter des Königreichs Preußen Burggrafen zu Dohna⸗ 
Schlobitten ſchreibt noch die „Erml. Ztg.“: 

„Wegen ſeines hohen Alters war er ſchon lange bei der vor⸗ 
nehmen Hofgefellichaft vergeſſen, während er früher in der Provinz 
wie bei Hofe eine angeſehene Persönlichkeit war. In ſeinen jünge⸗ 
ren Jahren war er thätig bet der Geſandtſchaft am Hofe zu 
Turin und faſt vor 50 Jahren bei der Geſandtſchaft am 
Brüffeler Hofe. Belgien hatte im Jahre 1830 durch die Los⸗ 
trennung von Holland die bürgerliche und religtöſe Freiheit exrun⸗ 
gen, es war ein unabhärgiges Bänigreit geworden. Die diploma⸗ 
tiſchen Vertreter der auswärttgen Mächte mußten damals dort mit 
geoßer Klugheit verfahren. Der verſtorbene Graf Dohna traf dort 
in der diplomatiſchen Geſellſchaft den Nuntius Monſignore von 
Pecct, den jetzigen Papſt Leo XIII., an deſſen ſtaatsmänniſche 
Klugheit und liebenswürdige Umgangsformen er ſich in ſeinem 
hohen Alter noch erinnerte. In das Wort des Königs Leopold I. 
an Nuntius Vecci: „Wahrhaftig, Monſignore, Sie find ein ebenſo 
guter Staatsmann als Prälat“, ſtimmte damals die ganze Hofge⸗ 
ſellſchaft ein. Am Hofe zu Turin lernte der Graf feine Ebedaltin 
tennen, eine Truchſeß⸗Wald burg, die ihm ſchon 35 Jahre im Tode 
vorausgegongen iſt. Seine Leiche iſt in der Tracht der Johanntter⸗ 
ritter im Ahnenſaale aufgebahrt.“ j 

Zu der geftern ſtattgehabten Beiſetzung hatten ſich 
Königsberger hohe Militärs und Beamte der Provinzialver⸗ 
waltung mit der Bahn nach Schlobitten begeben. 

— Die „Poſt“ legt Werth darauf, feſtzuſtellen, daß im 
Jahre 1890 der damalige Wortführer der freikonſervativen 
Fraktion, Herr v. Kardorff, bei der Berathung über die 
Verlängerung des Sozialiſtengeſetzes ſich „ſogar für die Ex⸗ 
patriirung und die Entziehung ſtaatsbür⸗ 
gerlicher Rechte auf Zeit“ ausgeſprochen habe. 
Heutzutage verlangen die rabiateſten Anhänger von Aus nahme⸗ 
geſetzen doch nur die Expatriirung von — Anarchiſten und 
ſelbſt das nur in dem Bewußtſein, daß ihre Bereitwilligkeit 
praktiſch nicht auf die Probe geſetzt wird. 


Wilitärifdes. 

Größere Kavallerieübungen im Ueberſchreiten von 
Flüſſen finden täglich tete Spandau und Potsdam ftatt. 
Mittels Leinwandkähne werden jest Brücken in fabelhafter 
Geſchwindigteit hergeſtellt. Die Kähne beſtehen aus einem leichten 
Holzgeſtell, das, mit waſſerdichter Leinwand bezogen, zum Zwecke 
des Transports zuſammengeklappt wird. Sechs ſolcher Leinwand⸗ 
Klapptähne werden bequem auf einem beſonders dazu hergerlch⸗ 
teten Wagen der Truppe nachgefahren. Gelangt nun die Kavallerie 
vor einen Fluß, ſo werden die Kähne mit Blitzesſchnelle vom 
Wagen heruntergeholt, auseinandergeklappt und in den Fluß ge⸗ 
laſſen; einige ebenfalls auf dem Wagen mitgeführte Laufbretter 
werden darüber gelegt und die Brücke iſt im Umſeben fertig, Die 

ferde durchſchwimmen an der Leine den Fluß, während die 
Mannſchaften, die Satteltaſchen, Munition, Karabiner ꝛc. tragend, 
über die Brücke gehen; am jenſeitigen Ufer wird alles ſchnell zur 
Attaque fertig gemacht. Dieſe Verſuche gelingen bei den jetzt ſtatt⸗ 
findenden — ausgezeichnet. 1 
Das geſammte Manövergeſchwader, deſſen Rückkehr 
aus der uftlichen Oſtſee nach Kiel pro und Nac erſt am 19. Jult 
zu erwarten war, tft bereits Sonnabend Nachmittag auf dortiger 
Rbede eingetroffen. Die damit zum Abschluß gelangten vlerzehn⸗ 
tägigen Uebungen an der preußiſchen Küfte beitanden im Weſent⸗ 
ligen in Schar fſchießen aus den Batterien, und zwar 
von See aus nach Land, wo längs der Küſte mächtige Erdwälle 
als Ziele aufgeworfen waren. Bei dieſen Schießübungen, welche 
urſprünglich von einzelnen Schiffen, dann treffenweiſe (von je zwei 
Schiffen) und ſchließlich divſſionsweiſe vorgenommen wurden, han⸗ 
delte es ſich um eine neue Art, die Geſchütze auf die im Gefecht 
am häufigſten vorkommende Entfernung von 1600 —1900 Metern 
einzurichten, ohne die genaue Diſtanz apſchätzen zu müſſen. Nach 
Beendigung des Diviſionsſchießens bei Roſſitten ging das Ge⸗ 
chwader am Donnerſtag Mittag nach Kiel in See und legte die 
Fahrt ohne Aufenthalt unter Vornahme verſchiedener Evolutlonen 


Das Direktorium des lan d⸗ ſich 


auch der kürzlich durch Kolliſton mit dem Panzerſchlff „Deutich- 
land“ beſchädigte und inzwiſchen in Klel reparirte Aviſo „Wacht“ 
wieder anſchlleßt, abermals in See. Am 23. Juli erfolgt die Aus: 
fahrt in die Nordſee. 


Aus dem Gerichts ſaal. 


R. C. Leipzig, 16 Jull. (Reichsgericht.] Eine 
prinz plell wichtige Entſcheidung fällte kürzlich das Reichsgericht in 
Bezug auf das neue Geſetz über die Prüfung der Hand⸗ 
feuer waffen vom 19. Mat 1891. Von der Anklage, den 
$ 9 diefes Geſetzes verletzt zu haben, war der Büchſenmacher 
Ignatz Walther vom Landgerichte Meſeritz am 10. März 
freigeſprochen worden. Nachdem das erwähnte Geſetz am 1. Juli 
1893 in Kraft getreten war, übergab im Auguſt 1893 der Wald⸗ 
wärter D. dem Angeklagten ein Vorderlader⸗Perkuſſtonsgewehr, 
damit es reparirt und in einen Hinterlader umgewandelt werde. 
Walther fertigte einen neuen Schaft an und nahm an den Läufen 
die nothwendigen Veränderungen vor. Eine Prüfung des Gewehres, 
wie ſie $ 5 und 6 des Geſetzes verlangt, lleß er nicht vornehmen, au 
verſah er es nicht mit dem Prüfungszeſchen. Trotz dieſer Unterlaſſung 
wurde Walther vom Landgerichte Meſeritz für nicht ſtrafbar erklärt, 
„denn“ o wurde im Urtheil ausgeführt — „das geänderte 
Gewehr iſt nach der Veränderurg im Beſitz des D. geblleben; der 
Angeklagte hat die Veränderungen lediglich im Auftrage für dieſen 
ausgeführt und er hat das Gewehr nur für D. im Gewahrſam ge⸗ 
habt. Daß er es einem anderen zum Eigenthum angeboten hätte 
oder auch nur einem anderen die Benutzung geſtattet hätte, iſt 
nicht erwieſen. Es iſt deshalb nicht für feſtgeſtellt zu erachten, da 
der Angeklagte ein ungeſtempeltes Gewehr feilgebaltem oder in 
Verkehr gebracht hat, insbeſondere kann in der Rückgabe an den 
Eigenthümer kein Inverkehrbringen gefunden werden. Die Sache 
liegt ſo, als ob der Eigenthümer ſich das Gewehr ſelbſt geändert 
und es ſtets behalten hätte.“ — Die von der Staatsanwaltſchaft 
gegen das freiſprechende Urtheil eingelegte Reviſton wurde vom 
Reichsanwalte für begründet erachtet. Das Reichsgericht erkannte auf 
Aufhebung des Urtheils und Zurückverweiſung der Sache in 
die Vorinſtanz. Die Gründe lauteten: „Das Gewehr, welches der 
Angeklagte empfangen hatte, war ftempelpflichtig. Dies ergiebt ſich 
aus den SS 5 und 6 des Geſetzes. Er durfte es deshalb als Büchſen⸗ 
Fabrikant, der die Abänderung vorgenommen hatte, nicht in Ver⸗ 
kehr bringen, ohne daß vorher die vorſchriftsmäßige Prüfung ſtatt⸗ 
gefunden hatte. Das Reichsgericht iſt der Auffaſſung des Land⸗ 
gerichts, daß der Angeklagte das Gewehr nicht in Verkehr gebracht 
habe, nicht beigetreten. Hler iſt der Begriff des Inverkebrbringens 
im weiteſten Sinne zu verſtehen; jedes Aus⸗der⸗Handgeben, jedes 
Zugänglichmachen fällt darunter. Der Zweck des Geſetzes iſt die 
Hebung der Induſtrie, daneben aber auch die Sicherung des Pu⸗ 
klikums. Gerade dieſer polizeiliche Zweck würde verhindert wer⸗ 
den, wenn die Auffaſſung der Vorinſtanz Geltung erhielte. Civil⸗ 
rechtlich war allerdings der Angeklagte verpflichtet, das Gewehr 
ig er war aber in keiner Weiſe gehindert, dies zu thun, 
na 
laſſen.“ 


Lokales. 

8 Boſen, 17. Juli. 

* Die Anſiedelungskommiſſion hat das ca. 5000 Morgen 
roße Rittergut Gr.⸗Loßburg nebſt den Vorwerken Klein⸗ 
Loburg und Juſtinenhof angekauft; das Gut war vor 
4 Jahren aus deutſchen Händen in den Beſitz des Rittergutsbefitzers 
v. Pradzynski übergegangen. Nunmehr dürfte in Folge der 
Parzelltrung des großen Gutes wieder eine größere Anzahl deutſcher 
Anſiedler in jene Gegend kommen. 

p. Ballon. Der Ballon der Luftſchlffer⸗Abthellung wurde im 
Laufe des geſtrigen Tages auf dem Kanonenplatz mit Gas gefüllt 
und, nachdem er einmal aufgeſtiegen war, befeitiat. Heute Vor⸗ 
mittag wird der Ballon nach dem Fort VIII geſchafft. 

* Kleiner Brand. Heute Nachmittag 4 Uhr waren Juden⸗ 
ſtraße „r. 11 in einer Dachwohnung die Holztheile einer Wand 
durch den zu nahe ſtehenden eiſernen Ofen in Brand gerathen. 
Von dortigen Hausbewohnern wurde das Feuer bald bemerkt und 
bald gelöſcht. Die inzwiſchen alarmirte Feuerwehr kam nicht weiter 
in Thätigkeit. 

p. Schlägerei. In einem hieſigen Cafs entſtand heute Nacht 
eine Schlägeret, welche auf der Straße fortgeſetzt wurde; erſt am 
Alten Markt wurde durch Einſchreiten eines Schutzmanns die Ruhe 
wleder bergeftellt. 

p. Fuhrunfälle. An einen mit Zlegeln beladenen Wagen 
fuhr geſtern gegen Abend innerhalb des Ritterthors ein Rollwagen 
derart mit der Deichſel an, daß an dem Ziegelwagen ein Rad 
brach. Die Ziegeln mußten abgeladen werden, wodurch der Ver⸗ 
kehr etwa eine halbe Stunde geſperrt war. Es hatten ſich während 
dieſer Zeit etwa 60 Wagen angeſammelt. — Am Königsplatz brach 

eſtern Nachmittag an einem mit Heu beladenen Wagen das rechte 
interrad, wodurch jedoch der Verkehr nicht weſentlich behindert 


wurde. 

p. Durchgegangene Pferde. Geſtern Vormittag gingen dle 
Pferde eines 2ſpännigen Fuhrwerks in der Neuenſtraße durch. 
Auf dem Alten Markt ſtürzten die Pferde und konnten, ohne Schaden 
angerichtet zu haben, feſtgehalten werden. — Geſtern Abend ging 
das Pferd eines Gaſtwirths von der Wolliſchel durch, konnte aber 
in der Langenſtraße angehalten werden; das Thler hatte einen 
Mann umgerannt, der aber glücklicher Weiſe nicht weiter zu 
Schaden kam. 

p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
2 Bettler und 2 Dirnen. — Nach dem Polizeigewahrſam 

eſchafft wurde ein total betrunkener Handwerker, der in der 

ronkerſtraße lag. — Beſchlagnahmt wurden geſtern auf dem 
Sapiehaplatz 5 Kilogr. verdorbener Kirſchen. — Nach dem Auf⸗ 
bewabrungshofe zu Hendewerk wurden geſtern 3 Handwagen 
eſchafft, die herrenlos auf dem Alten Markt ſtanden. — Ge⸗ 
(uns en find eine goldene Broſche, ein ſchworzes Damen⸗ 

ortemonnate mit Inhalt, ein Knabenüberzieher, ſowie ein Bund 


em er den vorſchriftsmäßigen Stempel hatte anbringen 9 


Schwarm Bienen. 

p. Aus Jerſitz. Geſtern Abend entitand in der Mittelſtraße 
dadurch ein großer Menſchenauflauf, daß ſich mehrere angelrunkene 
Arbeiter prügelten. Durch einen Schutznann wurde die R 
wieder hergeſtellt und die Excedenten zur Beſtrafung notirt. 


Aus der Provinz Poſen. 
n Koſten, 16. Juli. (Blitzſchlag.] Vorgeſtern gegen 
Mitlernacht wurde Koften und Umgegend von einem ſtarken Ge⸗ 
witter, begleitet don heftigen Regengüſſen, heimgeſucht, welches 
mehrfachen Schaden angerichtet hat. In dem mit unſerer Stadt 
unmitte bar zuſammenhängenden Dorfe Klelczewo wurden von ſechs 
jungen Leuten, welche unter einer Windmühle Schutz vor dem 
ſtrön enden Regen geſucht hatten, die in der Mitte ſitzenden beiden 
Söhne des Mällermeiſters Johann Koſtanski, 18 und 16 Jahre 
alt, von einem herniederfahrenden Bligtrahl getödtet, während ein 
anderer Müllerburſche nur betäukt und an ſeinen Kleidern ver⸗ 

ſengt wu de; auch hatte der letztere temporär das Gehör verloren. 8 


ch Der Zuſtand dieſes W rletzten hat ſich jedoch bereits ſoweit ge⸗ 


beſſert, daß man hoffen darf, der erlittene Unfall werde dauern 
Nachtheile für ſeine Geſundheit nicht zurücklaſſen. Die drei anderen 
Perſonen ſind mit dem bloßen Schrecken davon gekommen, die 
Mühle ſelbſt iſt nicht in Brand gerathen, auch ſonſt nur wenig be⸗ 2 
ſchädigt. Das heute gegen Abend ftattgefundene Begräbniß der A 
beiden jo jäh dahin gerafften jungen Leute, die fich des beſten 
Rufes erfreuten, geſtaltete ſich zu einem großartigen Leichenzuge, 

wie ſolcher hier wohl kaum noch geſehen worden iſt. In dem be⸗ 


& nachbarten Dorfe Sierakowo entzündete der Blitz einen Haufen 


friſch gemöhten Roggens. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 

* Breslau, 16. Jull. [Das Velocipedwettfahren,] 
welches geſtern von dem Konſulgt Breslau der Allgemeinen Rad⸗ 
fahrerunton auf der neuen 400 Meter langen Holzbahn von Sinder⸗ 
mann in Morgenau veranſtaltet wurde, war trotz des gleichzeitig 
stattgefundenen Pferderenners ganz gut beſucht. Der Verlauf der N 
Rennen, deren Hauytzugſtück ein Damenxennen bildete, war folgen⸗ Be 
der: I. Großes Niederrad⸗Einweihungs fahren. * 
3000 Meter. Drei Bretie: Werth 100, 50, 25 M. Offen für alle 

errenfahrer. Einfag 3 M. Fünf ſtarteten. Zimmermann⸗ 

aiſerslautern wurde wit 5 Min. 44% Sek. Erſter. Mücke⸗ 

abrze mit 5 Min. 45 ¾ Sek. Zweiter, / Sek. ſpäter Paul⸗Breslau 

ritter. . Unions⸗Emunterungs fahren. 1600 
Meter. Drei Ehrenpreife im Werthe von 50, 30, 15 M. Offen 
für Fahrer, welche in einem öffentlichen Bahnwettfahren noch keinen 
erſten Preis errungen haben. Einſatz 2 Mark. Acht ftarteten. 
Erſter Willy Gläß (Conſ. Chemnitz) mit 2 Min. 25 Sek. Der 
als Zweiter angelangte Karl Wolff (Conſ. Breslau) mußte infolge 
eines Proteſtes von M. Thieme (Conſ. Breslau) ſeinen Platz an 4 
dieſen abgeben und ſich mit dem dritten Preiſe begnügen. — III. 

ochrad⸗Hauptfahren. 3000 Meter. Drei Preiſe: Werth 
90, 50, 25 M. Offen für alle Herrenfahrer. Einſatz 3 M. Da 


* 


nur drei Herren am Start erſchienen, gelangte der dritte Preis 
nicht zur Vertheilung. Paul Leinert (Berl. B.⸗Cl. Argo) wurde 
mit 5 Min. 521, Sek. Erſter. W. Klinke (Brest. RB. Adler) 


- 5 

mit 6 Min. 1%, Sek. Zweiter. — IV. Meiſterſchaftsfahren. 
6000 Meter. Einſatz 5 M. Offen für Mitglieder der A. R.⸗U., j 
die jeit mindeſters drei Monaten ihren Wohnſitz in Schleſien haben 
und ſeit 1. April 1894 der A. R.⸗U. angehören. 1. Preis: Goldene - 
Meiſterſchaftsmedaille nebſt dem Titel „Meiſterfahrer der A. RU. 

für Schleſien“ für 1894/95. Ferner drei Ehrenzeichen. Vier ſtar⸗ 
teten. bieme (Conſ. Breslau), nach 10 Min. 18 Sek. 
Erſter. Ad. Paul (Conf. Breslau) ½ Sek. ſpäter Zweiter. W. Klinfñʒe 
mit 10 Min. 19 Sek. Dritter. — V. Niederradfahren mit Vorgabe. 
3000 Meter. Drei Preiſe: Werth 75, 50, 25 M. Offen für alle 
Herrenfabrer. Einſatz 3z M. Zimmermann⸗ Mannheim mit 

4 M. 39 ¼ S. ohne Vorgabe. Erſter, Leinert mit 4 M. 41% S. 
obne Vorgabe. Zweiter, Wolff mit 4 M. 43 S. bei 160 Meter 
Vorgabe. Dritter. J. Damen ⸗Niederradfahren. 
1200 Meter. Drei Ehrenpreiſe im Werthe von 50, 30, 15 M. Einſatz 

1 M. Von ſechs angemeldeten Damen erichtenen nur zwei am 
Start. Klara Rother ging mit 2 Min. 36%, Sek., von ſchallen⸗ 
dem Jubel begrüßt, als Erſte durchs Ztel. Helene Schmidt 
brauchte infolge eines Verſehens (fie halte bei Beginn der dritten 
Runde irrthümlich aufgehört, fuhr jedoch, nachdem fie ihren Irr⸗ 
thum erkannt, das Rennen zu Ende) 3 Min. 29%, Sek. — 
Doppelſitz⸗Niederradfahren mit Vorgabe. 3000 
Meter. Drei Preiſe: Werth 80, 60, 40 M. für das Paar. Offen 
für alle Herrenfahrer. Einſatz 5 M. für die Maſchine. Es ftars 
teten nur zwei Paare. Leinert und Paul gingen ohne Vorgabe 
nach 5 Min. 38 ¾ Sek. als Erſte durchs Ziel. Das zweite Paar 
ging trotz 230 Meter Vorgabe um 35 Sek. ſpäter durchs Ziel. — 
VIII. 20⸗Kilometer⸗ Rennen. (5) Runden der Bahn.) 
Offen für alle Herrenfahrer. Einſatz 3 M. Drei Preiſe von 125, 
75 und 50 M., ſowie ein Führungspreis von 25 M. Zimmer⸗ 
mann⸗ Mannheim mit 34 Min. 40°/, Sek. Erſter; % Sekunden 
ſpäter folgte Leinert (B. B.⸗Cl. Argo) als Zweiter, % Sek. 
darauf Mücke⸗Zabrze als Dritter. Der Führungspreis fiel eben⸗ 
falls Zimmermann zu. Re: 


9 Fremde. 
ofen, 17. Juli. 2 
Mylius Hotel de Dresde (Fritz aeg [Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 16.] Hauptmann v. Jaworowski a. Lübeck, Premier⸗Lieutenant 
v. d. Heyden a. Berlin, Agent v. Taſzewski a. Poſen, L 5 
Schmeltzer a. Schroda, die Baumeiſter Brill u. Zebler a. Ham⸗ 
de; ain Nen 3 * ee ee , 
a. Berlin, Rentier Schwarzzia. Bromberg, 
Sanban a. Warihan, Mayer a. Berlin, Szydlowski a. Köln 
u. Schmidt a. Magdeburg. Be 
Die Manser Rome, “ F. Westphal. Sr Beere 5 1081 7 
e Kaufleute Spiegel, Joachim, > . N 
Alften a. Bremen, Nottelle a. Paris, Bölken a. Amſterdam, dach 
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‚bie Lifte derjenigen Türkenlooſe veröffentlicht 


d Kopeken 


i beheben zunächſt 


der Konſum, wie faſt 
AJn den letzten 


8 — 


und find die hierfür notirten Preiſe nur nominell. 


tter 
5 Sambbutter: 
Pommerſche 72—75 


X. argarine 365—65 
ER * Zeutral⸗M 

725 11 ber fabi = Markthallen⸗Direktion über Zr Gro 
| ER e 


5 — e per 1000 Kilogramm loko 175 —1 90 


3 22 ee as 43,25 M. Br. per 


A W 


Ela, Behr a Badt a. 

ei erfeld, SAHNE a. Breslau u. Badt a. Königs⸗ 

En wegen itzer v. Bleberſtein a. Ziolkowo, Oberamtmann 
ühn a. Dembe, Apotheker 

Berlin, Beat Dr. Papilsky a. Frauſtadt u. Direktor Lange 


a. Schwiebus. 
Hotel Victoria. a See Nr. 84.] 8 5 Ritter⸗ 
En v. 1 05 5 a. Stajkowo u. v. Wezyf a. Karmin, 
aufmann Jaskölski a. ERBE: Ingenieur Windrich a. Kro⸗ 
toſchin u. Arzt Dr. Andryſſen a. Berlin. 
Hotel Bellexue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Roſenſtock 
u. Ginsberg u. Frau a. Berlin, Seiffert a. Brieg, Kuck jun. a. 
Aachen, van der Schilden a. Amſterdam, Fenske a. Neutomiſchel, 
Deckert a. Berlin, Graf v. Lüttichau a. Gnadenberg, Buſanny a. 
Stettin, Sub a. Bromberg u. Berthel a. C 3 Prem. ⸗ 
Lieut. d. Reſ. Kahl a. Borzykowo, Frau Heymann mit Fam. u. 
Bedienung a. Kellſch, Vicktor a. Rogaſen u. Inſpektor Schiffs a. 


Kulm i. Weſtpr. 

Hotel de Berlin. IFernſprech⸗ ⸗Anſchluß Nr. 165.] Die Kauf⸗ 
leute Opitz a. Frankfurt u. — a. 8 Inſpektor 
Krüger a. Thorn, Agent Taczarski a. Polen u. Frau Klepaczewska 


a. Neuſtadt b. P. 


Handel und Verkehr. 

* Türkenlooſe. Im „Reichsanzeiger“ wurde dieſer Tage 
vom Adminiſtrationsrath der öffentlichen er 1 ben es 
in den Ver⸗ 
looſungen vom 1. Oktober 1875 bis zum 1. Deren ber 1881 zur 
Rückzahlung mit 20 Prozent ihres Nominalwerthes gezogen und 

is zum 1. Mai 1894 zur Einlöſung nicht präſentirt worden ſind. 
Der Adminiſtrationsrafb der öffentlichen türkiſchen Staatsſchuld in 
Konſtantinopel knüpft an dieſe Veröffentlichung eine beſondere Mlt⸗ 
thellung, in der ausgeführt wird, daß der größte Theil der Treffer⸗ 
looſe aus den Jahren 1875 bis 1881 zum Incaſſo kam, ſo lange 
der Kurswerth der Türxkenlooſe niedriger als 80 Fres. geweſen iſt, 
daß die Einlöſungen ſeitdem aber faſt gänzlich aufgehört haben, 
weil Beſitzer ſolcher Looſe mißbräuchlich die Stücke zu dem höhe⸗ 
ren Kurswerth verkaufen oder Promeſſen darauf ausgeben, 2921565 

r dieſe Stücke keine Verlooſung mehr beſteht. Im Intereſſe der 

> Ber von Ze zEgoRE wird auf dieſe Mitthe lg beſonders 


227845 emach 
hlungs. Einſtellung. — Aufſehen erregt die Zah⸗ 
bat Sin der ſeit 40 Jahren beſtehenden Herten⸗Konfek⸗ 
tlons⸗Engrosfirma H. A. Baum in Leipzig. Die Paſſtven 5 
laut „Confectisnair“, 680 000 Mark. Betbelligt find mit 80 0 
Mark der Kredit⸗ und Sparbank⸗Verein zu Leipzig, mit 70 000 
Mark eine Stettiner Herren⸗Konfektionsfirma, mit 65 000 Mark 
eine Berliner Konfektions⸗Firma u. ſ. w. — Es werden 50 Proz. 
geboten, die Ausficht auf Annahme haben. 
ſche Petroleum Inpuftrie. Endlich ſcheint die 
ruſſiſche Regierung der bedrängten ruſſiſchen Petroleum⸗Induſtrie 
etwas Hilfe angedeihen zu laſſen. Wie gemeldet wird, treten jetzt 
neue wichtige . für die Batumſchen Petroleum⸗ 
Exporteure in Kraft. Bei dem * von Petroleum über Batum⸗ 
deſſa und 3 Rent, Unghent, Nowoſielica, Woloczysk oder 
adziwill 1 die Eiſenbahnfracht von Baku nach Batum nur 
r Bub betragen und nicht wie bisher 19 Kopeken. Der 
troleum⸗ ransport zur weſtlichen rufſiſch⸗nrumän N und ruf 5. 
A ber aher Grenze verbilligt ſich alſo um 10 Kopeken pro 
t der Abfertigung des 5 eums aus Batum nach Odeſſa a 
die volle Fracht von 19 Kopeken per — 5 zu 
bezahlen, da ſich in Batum 2. nicht feſtſtellen läßt, ob das Pe⸗ 
troleum aus Odeſſa nach den inneren Märkten Rußlands oder über 
eines der erwähnten Zollämter nach dem Auslande exportirt wird. 
el der wirklich erfolgenden Ausfuhr zahlt die trangkautafiſche 
ahn 10 Kopeken per Pud zurück 
* London, 16. Juli. Wollauktlon! Prelſe behauptet. 
Bang men ur zahlreich. 
Bradford, 15. Jull. Wolle ruhig, aber ſtetig; Mohair⸗ 
Wolle flauer; Garne ruhig, aber ftetig; in Stoffen mehr Geſchäft. 


Marktberichte. 

» Berlin, 14. Juli. [Butter⸗ Bericht von Guſtav 
Schultze u. Sohn in Berlin.] Okgleich die n en 
in Hofbutter auch in dieſer Woche recht umfangreich waren, blieb 
ſtets während der Ferienzeit, nur ſchwach. 
Tagen trat eine beſſere Stimmung im Geſchäft ein, 
welche durch günſtigere Berichte, die von Exportplätzen gene 
weitere Unterſtützung fand, und konnten Preiſe 2 Mark 
50 Kilogramm profittren. Landbutter wurde reichlich zuge⸗ 
a blieb aber bei dringendem Angebot vollſtändig Katie 


Notirungen der von der ſtändigen Deputation gewählten N 


tlrungs⸗Kommiſſion. Preiſe im Sr 2 ee zum Wochen» 


1 3 780 Hof⸗ und Genoſſenſchafts⸗ 
88 k., abfallende 84 M. 
uren E 72 155 75 M., Ne brücher 72—75 M., 
. Schie 1078 Bayeriſche Senn⸗ 
—, Bayeriſche, Lande — 7275 , Galiztiche 
— Befeſti at. 
arkthalle. (Amtlicher Be⸗ 
anbei in 
Marktlage. Fleiſch: 
a Eu 1 0 1 feſte e 3 > 


3 — som 3 
Bu 


Mast 
Gerlin, 6. Juli. 


entral⸗ Markthallen. 


es Bee unper⸗ 

iufl — Ge . 0 b ſt u d Süd ⸗ 
früchte: Starle Zufuhren, ip Ga Kartoffeln billiger, 
* ran ſchwankend, Birnen und Apritoſen gefragt. 


cumberg, 2 7 cher Bericht der Handels⸗ 
kammer. Weizen 126 —1 u über Notiz. Roggen 
108112 M., feinſter uber Noti Gerte nominell 
102-110 M., — Hraugerſte nomine 116-135 M. ſen, 
* —— — er 128-135 M. 
6 Juli. bea . 5 fe abgelau 
> abgelaufene 
1 — ar Er a Fee 290 5 
ult 180, . üb p. 0 
1. per An 46,50 Br. Dusher 46.00 Br. 


ifo u. 
ult, 5 Da 8 . 


jatter, per 10 000 Otter Proz. loko ohne Faß 70er 2090 om * 
. t. 70er 29,80 M. nom. — Angemeldet: nichts. — Re⸗ 
tees ſe: Weizen 136 M., Roggen 121 M., Spiritus 


N. tamtli Rüböl wenig verändert, per 100 Kilogr. 
5 85 ui und per September⸗ 


sn K. 


Rau a. . — 1 Arzt Dr. Rau a. 3.3 


Ottober 4425 M. Br. — Petroleum loko 9,15 M. verzollt per 
ene 1 W ollbertcht] 8 Term 
u ollber ammzug⸗ n⸗ 
12 La da Per 8 p. Juli 3,37%, 15 — — 
7½ M., b. Sept. 3,87. I pr. Okt. 3,40 Mk. pr. Nobbr. 
3,40 AN, 5 Vebr. 8,42 78 Dit, 
8,45 M., per März 


Febr. 3.45 M * Ser 3 15 2. — 
5 „ per . „ per 
Mat — M., per Juni — M. Umſatz: — Kilogramm. a 


Schiffsverlehr auf dem Bromberger Kanal 
4. bis a Juli, Mittags 12 Uhr. 
Johann Ruſchinelt v 


A = Mauerſteine, Bromberg⸗Rynar⸗ 
ſchewo. Auguſt Jahn XIII. 3199, Thomasmebl und Schwefel, 
Danzia⸗Kruſchwitz. Konſtantin et XIV. 35, Rog zen, 


Przewoz⸗ ran 80 Karl Ahlgrim I. 22 443, leer, Berlin⸗Brom⸗ 
berg. Wilhelm Roth IV. 740, Schleppdampfer „Nixe“, Bromberg⸗ 
Montwy. Wilhelm Rotb IV. 618, Pumpmaſchinen, Bromberg⸗ 
Montwy. Guſtav Dreſcher VIII. 1408, leer, Berlin-Bromberg. 
ermann Zietmann I. 22 407, kieferne Bretter, Schönhagen⸗Berlin. 
uſtav Rode I. 21 290, keferne Bretter, Schönhagen⸗Berlin 
Bilbelm Prall VIII 14C0, leer, Berlin⸗Bro berg. Frledrich 
Koch VIII. 1379, le r Berlin-Bromberg. vo. Boge I. 22515, 
leer, Berlin⸗ „Bromberg. Auguſt Weoner I. 21 625, leer, Ebers⸗ 
walde⸗Bromberg. Otto Eisfeld XIII. 3330, Granatenbülſen, 


Celegraphiſche Nachrichten. 

Paris, 17. Juli. Nach einer Meldung des „Figaro“ 
aus Marſeille iſt die Abfahrt des Dampfers „Rhone⸗ 
nach Franzöſiſch⸗Kongo verſchoben worden, weil 
Major Monte konſtatirte, daß die verladenen Lebensmittel 
verdorben waren. 

Sofia, 17. Juli. Wie einige Blätter melden, iſt der 
frühere Bolizeipräfet Lukano des Mißbrauchs der 
Amtsgewalt beſchuldigt und vor den Unterſuchungsrichter 
geführt worden. 


Danzig, 17. Juli. Nach einer Meldung des Staats⸗ 
kommiſſars iſt in Schillno geſtern ein Flößer unter 
choleraverdächtigen Erſcheinungen erkrankt. Im 
Stadtbezirk von Danzig ſind, wie der Polizeipräſident meldet, 
00 ſeit ge le Veränderungen noch nicht eingetreten. 
er er u Juli. Der berühmte Anatom, Prof. Hyrtl iſt 


Joeys 1 geil iſt zu Eiſenſtadt in Un 
zember 1811 geboren, wurde 1837 Berne 5 rag und wirkte 
von 1845—74 in Wien; ſeitdem lebte er bei Wien. Der Ver⸗ 
ſtorbene gt fich höchſt verdient gemacht um die feinere Gefäßlehre 
und die Technik der Anatomie. Hyrtl ſchrieb u. a. „Lehrbuch der 
Anatomie“, „Handbuch der topograph. Anatomie“ und Handbuch 
der praktiſchen Zeraltederungskunſt“. 

Birmingham in Alabama, 17. Juli. In den Crals⸗ 
Minen fand in ber Augenblicke, als die Neger, welche die 
Ausſtändiſchen in den Minen erſetzen, die Arbeit verließen, 
zwiſchen den Negern und den Ausſtändiſchen ein Zuſam⸗ 
menſtoß ſtatt. Letztere feuerten und verwundeten 3 Neger. 
Als die Poliziſten hierauf auf De Aufſtändiſchen ſchoſſen, 
entwickelte ſich ein Kampf, wobei 6 Perſonen getödtet 
und 20 verwundet wurden. 

Drontheim, 17. Juli. Die Kaiſerin Auguſte Viktoria 
iſt 5 Abend mittelſt Schnellzuges nach Chriſtiania ab⸗ 
gereiſt 


arn am 7. De⸗ 


Telephoniſche 2 ten. 
Eigener 7 A . Ja 
Ju achmitt 

Der „Reichsanz.“ ſchreibt: Die Ee des 
Reichshaushaltes pro 1893/94 ergeben an ordentlichen 
Einnahmen, ſoweit ſie dem Reiche verbleiben, mehr 
20 803 223 M. Es ergiebt ſich nach Gegenrechnung der 
Mehrausgaben von 6 603 282 Mark für das Etats jahr als 
Ueberſchuß die Summe von 14 199 980 M. 

Den Abendblättern geht über das Scheitern der 
Unterhandlungen der Bevollmächtigten des 
Gläubigerausſchuſſes mit der griechiſchen 
Regierung eine ausführliche Darſtellung der Sachlage 
feiteng des Gläubiger Schutzkomitees zu. Es 

heißt darin: 

„Das . ſieht die Miſſion der deutſchen Delegirten 
endgültig als geſcheitert an. 
energiſche Maßregeln empfänglich ſein. Bei der Einigkeit der Re⸗ 
oterungen bezüglich Griechenlands dürfte die Hoffnung er 1 1 85 
chen werden können, daß, wenn die Regierungen ihren Einfluß auf⸗ 
bieten wollten, eine dauerude Vergewaltigung nohl erworbener 


Rechte verhütet werden könnte.“ 
Die „Nat. Ztg.“ ſchreibt: Major Wißmann wird Ende 
dieſer Woche in Berlin eintreffen. Sein Geſundheitszuſtand hat] Dis 


ſich Be gebeſſert. Dagegen liegt Dr. Bumiller krank in 


Mainz darnieder. 
Hieſigen Blättern wird aus Elbing gemeldet: Auf 
aufmannſchaft 


eine Eingabe der ſtädtiſchen Behörden ſowie der 
von Elbing und Danzig hat der Miniſter die hiefige Waſſer⸗ 
bauinſpektion aufgefordert, Vorarbeiten zum Aus bau der 
Elbinger Weichſel als Schifffahrtsſtraße für größere 
Schiffe vorzunehmen. 

Aus Paris wird der „Voſſ. Ztg.“ gemeldet: Der 
Volksſchullehrer Guillemin in Buzrtdres, der einen 
Schüler todtgeſtochen hatte, als er vor der Klaſſe die 
Ermordung des Präſidenten Carnot demonſtrirte, iſt [reis 
geſprochen worden. 

Aus London wird gemeldet: China weigert 
ſich, gemeinſchaftlich mit Japan Maßnahmen zur Be⸗ 
ſeitigung der Mißſtände in der koreaniſchen Ver⸗ 
"Iwaltung zu treffen und dringt auf Abzug der 
n Truppen. 

Die „Voſſ. Ztg. meldet aus London: Nach einer Meldung 
der „Times“ aus Kapſtadt gewährte „Major Lendwein 
Wittboozi eine endalltige Friſt bis Ende Juli. um ſich der 
deutſchen Regierung zu unterwerfen. Es werden Verſtärkun⸗ 
gen aus rg erwartet. 

Die „Voſſ. Ztg.“ meldet aus London: Der der Ermor⸗ 
dung und Beraubung des Ehepaares Raſel in der 


Druck und Verlag der Hofbuchdruderei von W. Decker u. Eo. (A. Röſtel) in Poſen. 


Vielleicht würde Trlkupſs für Du 


3 Avenue befchuldigte deutſche Ehepaar Cazula ſowie 

der mitbeſchuldi % Schmeerfeld wurden geſtern nach Vene 

der Voxunterſuchung im Polizeigerichte der Morlboroughfweet dor 

d., See e A 5 Der @ Di 
g.“ meldet aus Belgra er Generaldirektor 

der ſerbiſchen Steuern, Loczar Patſchit wurde w 

renden mit dem Finanzminiſter plö tz 141 1 penft 3 n Fr 8 


1 Börfenberichte, 
Kornzucker exl. erl. von 83 % 122 based. 3 


Kornzucker erl. von 88 u Send. altes Rendement 


88 3 — 11 
Nachprodutte excl. 75 Wrösent Renb. 8 78030 
Tendenz: Ruhig. 
rafft — 2 
8 7 1 8 rer 
K m a . . 9 * 24.25— 
Lem. M/ / ze > 
Tendenz: Ruhig. 
Rohzucker I. Produkt Tranſito 
f. a. B. urg per Juli 11,47%), bez. 11,52%, Br. 
dto. — per Auguſt rn 57½ bez. 11 ‚60 
dto. — ver Sept. 11,30 „ Br. 
dto. = Dt e 10,87%, G. 10 925 Br. 


Tendenz 

Breslau, 17. Juli en beige Juli 
50er 50,50 M., do. 70 er 30,50 Tendenz: unverändert. 

Hamburg, 17. Juli. Salpeter loko 8,55, Sept.⸗Oktbr. 
8,60, Febr.⸗März 8,90. Tendenz: Feſt. 

London, 17. Juli. 6proz. Javazucker loko 13½. 
ruhig. Rüben⸗Rohzucker lolo 11½. Tendenz: Ruhig. 
—. —?2—e'd——᷑k ĩ 


17. J 1 8 
oſen, 
5 u m Ber ee 


vet 
oer)“ —,—. 49,70, ele 29,40 
Full ine ge ABer t.] 8 
Boten 17. matt. Loto ohne 828000 70, 91 — 845. 


Börſen⸗Tel 
Berlin, 17. Juli. N * Agentur B. Heimann, Poſen. 


Weigen N. v. 


’ * 


* 
er 
m 


ruhig iritus 
uli 139 750139 75 a u“ 7 — Faß 


5 ept. 140 25/140 25 — — . — 
1 e 35 10 35 — 
Roggen ermaltend Oer Okt. 35 60, 35 50 
= uli 118 — 118 — Joer Auguſt 36 — 35 90 
ept. 12) —|120 25] 70er Nopbr. 36 —| 35 90 
Abe feft 3 loko ohne Faß — — — — 
= I 45 111 > 1. do Jul 

o 0. 135 250135 25 

Kündiaung in N — %i 5 

Kündigung iu Sails oer —,000 tr. . — 000 Ltr. 

Berlin, 1 SchlukKurie. v. 16. 

eizen — 155 — * Bi 140 — 139 2⁵ 

do. pr. be 140 25 140 — 

* 2 ar * R 119 75 118 — 

. 120 25 

Spiritus. (Nach "mitten Notirungen.) N. v. 16. 

do. 70er loko ohne Faß . 81 70 81 60 

do. 70er Jun 5 5 35 — 35 — 

do. 70er Auguft . 2 35 — 35 — 

do. 70er Septbr 2 85 60 85 60 

do. 70er Dltbr. . . . 36 — 85 90 

> 70er Nobbr. f 36 — 35 90 

Ds — — — — 


5 N. v. 16 
Santo, 4% Ant 91 —| 912 19 he Bdk Bfdbr. 104 5 = 90 


i 4% Anl 105 50 195 5008 In. 4% Pfandbr. 68 70 68 70 
501102 50 a 4, olbr. 99 10 99 — 
ah ‚Band 2108 10 03 70e. BR: Kronenr. 92 90| 92 60 
Kol 3½% do. 99 60 99 cb.⸗-Att. 214 20/213 60 
Bol. ee — 7 10 2 * — 43 600 43 60 
Bol. Prov.⸗Ob — 98 40 Disk.⸗Kommandit 3188 — 188 20 
Bene Kol Stabtant., 98 40 98 40 Jondsſtimmung 
163 4511 ruh ig 
Sr b. Silberrente 94 70 94 50 
Ruſſ. Banknoten 219 — 219 — 
Südb. E. S. A 90 60 
atnz Ludwiahf. 5 = 115 30 [Dortm. St.⸗Pr. = = 7 — 
Martenb. 5 Hemp 78 78 35 77 elſenkirch Sean 153 — 152 50 
5 == 41 10 41 — 
Griechiſchs Fold 26 — 131 25131 — 
len. 5% Rente 77 50 77 60 N 99 —| 98 
Ant. 1590 63 70 63 2. Bite 
Mut. 4% Anl. 4890 85 40 W UT 
iſche R. 1885. 73 60, 73 4 8 ie 229 0 200 75 
. — 110 601110 20 138 401138 — 
Dist.-Ro it 187 601 ane Aktien 159 50159 1 
Bol. Prop b. A. 8.108 10108 10 15.126 401127 50 
Bo. oe: Nad 24 donde Aue 158 
Ruſſiche Noten 219 25 — 8. 
Stettin, 17. Juli. t Agentur B. Heimann, Poſen.) 
n | 5 1 Te 
o. Ju per 0 r 30 
N ept-ött 180 50189 — — 10 55 * Dee 
0. Jul matter Sep 29 80 29 
uli 121 —|ı21 Petroleum 9 zu 
do. ept⸗Okt. 118 501119 — do. per loko 9 15 9 15 
Rüböl behauptet 
uli 44 8 


do. Sept.⸗Ott. 44 5 
5 3 5 K Uſance 1 Proz. 


1 Beobachtun 
Meteoro ogiſche Jul! 1802. zu Poſen 


Barometer auf 
Datum. Gr. reduz. iumm; 
Stunde. 


66 m Seehöhe. 


Wind. 


16. Nachm. 54,5 tar 8 
16. Abends 9 3 > 8 Windſtille — belter +17,1 
17. Morgs. 7 ſchwach helter +16,7 

Am 16. 781 - Narimum ＋ 23,9 Cel 


m 15 3 — 


Wärme⸗Minimum + 12,6° 5 


2 ie 4 


